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Leitbild von Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e.V. 

Kindeswohl und Prävention sexualisierter Gewalt 

 
Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e.V. setzt sich dafür ein, 
allen gesellschaftlichen Gruppen und besonders Kindern und Jugendlichen, Zugang 
zum Tanz als individuelle Ausdrucks- und Kunstform zu ermöglichen. Mit Fokus auf 
Diversität, Inklusion und Partizipation wird das Ziel verfolgt, Tanz als 
selbstverständlichen Bestandteil kultureller Bildung in die bundesweite Kultur- und 
Bildungslandschaft einzubinden und dabei die Qualitätsentwicklung und – sicherung 
der Vermittlung von Tanzkunst maßgeblich zu fördern und zu unterstützen. 

Rechtliche und ethische Grundlagen 

Unser Handeln orientiert sich an den Vorgaben des § 1 SGB VIII, der UN-
Kinderrechtskonvention sowie den Artikeln 1 bis 5 des Grundgesetzes. Daraus leiten wir 
die Verpflichtung ab, ein Umfeld zu schaffen und zu erhalten, in dem sich alle 
Menschen – besonders Kinder und Jugendliche – frei von Diskriminierung, 
(sexualisierter) Gewalt, Machtmissbrauch und Grenzverletzungen entfalten können und 
wechselseitig Respekt und Wertschätzung erfahren.  

Besonderheiten zeitgemäßer Tanzvermittlung 

Für alle Praxisformen der Kulturellen Bildung sind ästhetische und sinnliche 
Erfahrungen grundlegend. Körperlichkeit und körperliche Nähe sind besonders im Tanz 
und der Tanzvermittlung zentral. Im gemeinsamen künstlerischen und tänzerischen 
Schaffen entstehen oft persönliche und intensive Vertrauensverhältnisse und 
Beziehungen. 

In Anerkennung dieser Beziehungen und der inhärenten Machtverhältnisse zwischen 
Autoritätspersonen und Kindern oder Jugendlichen schaffen wir Sicherheit für alle 
Beteiligten. Dabei achten wir auf individuelles Empfinden von Nähe und Distanz, auf 
Sprache, Gestik, Berührung und körperlich-bewegte Interaktion sowie auf 
Abhängigkeitsverhältnisse und Gefährdungspotenziale. 

Unser Tun ist geleitet durch einen achtsamen Umgang miteinander, einen 
aufmerksamen Blick und aktives Zuhören. Wir handeln mit ausdrücklicher 
Parteilichkeit für die Interessen und Schutzrechte von Kindern und Jugendlichen. 

Um diese Achtsamkeit zu schulen und zu erhalten, bedarf es Fachwissen, Methoden 
und Werkzeuge für einen sicheren Umgang. Der Verband ermöglicht Angebote zu 
Austausch, Sensibilisierung und Weiterbildung.  

Der Qualitätsrahmen des Verbandes ist in diesem Kontext ein wichtiges Instrument und 
dient der kontinuierlichen Reflexion zeitgemäßer Tanzvermittlungspraxis.  
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Unsere Werte 

Wir setzen uns für die Verwirklichung der Rechte aller jungen Menschen auf kulturelle 
Teilhabe, gesellschaftliche Mitwirkung und gerechte Lebens- und Bildungschancen ein. 
Mit Angeboten Kultureller Bildung unterstützen wir Kinder und Jugendliche in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung und Selbstbestimmung und stärken sie in ihrer 
Selbstwahrnehmung und Ausdrucksfähigkeit. 

Umfassende Partizipation und Mitbestimmung, Stärkenorientierung und 
Fehlerfreundlichkeit sind Grundprinzipien unserer Arbeit. Wir berücksichtigen 
individuelle Bedürfnisse, Interessen und Lebenslagen der Beteiligten in Anerkennung 
kultureller, religiöser und anderer Hintergründe, sowie der Geschlechtsidentität und 
der sexuellen Orientierung. 

Die Wertebasis unserer Praxis bilden die Menschenrechte und die Orientierung an der 
Menschenwürde. Vertrauen, Achtsamkeit und Respekt sind die Grundlagen unseres 
Miteinanders. Jedes Individuum nehmen wir in seiner Eigenständigkeit und seinen 
Äußerungen ernst. Machtverhältnisse und -beziehungen reflektieren wir in unserer 
Arbeit kritisch. 

Unser Auftrag für Schutz und Rechte von Kindern und Jugendlichen 

Wir übernehmen Verantwortung für das Wohlergehen, den Schutz und die Rechte 
junger Menschen. Als anerkannter Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe handeln wir 
auf der Grundlage von § 1 SGB VIII und der UN-Kinderrechtskonvention. 

Gewalt kann von Individuen und Strukturen ausgehen. Wir verurteilen sexualisierte 
Gewalt sowie jegliche andere Form von Gewalt gegen Kinder und Jugendliche. Wir 
setzen uns aktiv und präventiv für den Schutz des Kindeswohls ein und gehen mit allen 
uns zur Verfügung stehenden Mitteln gegen sexualisierte, physische und psychische 
Gewalt, Misshandlung und Verwahrlosung vor.  

Öffentliche Thematisierung und Sensibilisierung 

Mit unserer Arbeit leisten wir einen Beitrag, damit sexualisierte Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche öffentlich thematisiert wird. Tabuisierung, Verharmlosung und 
Verschleierung von sexualisierter Gewalt wirken wir bewusst entgegen. Wir stellen uns 
gegen einen leichtfertigen Umgang mit Grenzverletzungen und gegen „Victim Blaming“. 

Wir informieren und vernetzen haupt- und ehrenamtliche Akteur*innen in unserem 
Praxisfeld. In unserer Sprache und unseren Texten sind wir sensibel und sensibilisieren 
im Sinne des Schutzes und der Rechte von Kindern und Jugendlichen.  

Die Potenziale Kultureller Bildung und tanzkünstlerischer Praxis setzen wir präventiv 
ein, um die Rechte von Kindern und Jugendlichen zu stärken und ihnen auch als junges 
Publikum ein sicheres Umfeld zu schaffen.  
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Verbindlichkeit des Leitbilds 

Aktion Tanz nimmt die beschriebenen Aufgaben des Kinderschutzes in sein eigenes 
verbandliches Handeln auf allen Ebenen wahr: auf haupt- und ehrenamtlicher Ebene, in 
geschäftsführenden und administrativen Positionen sowie in Gremien und allen 
Angeboten, Projekten und Programmen des Verbandes und den damit verbundenen 
Kooperationen.  

Dieses Leitbild ist für den Vorstand, die Mitarbeitenden des Vereins sowie für 
Mitgliedsorganisationen und Einzelmitglieder verbindlich – sowohl im analogen als 
auch im digitalen Raum.  
Das Leitbild ist auf der Homepage des Verbandes gut sichtbar veröffentlicht. 

 

 


